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Aus Griinden der Lesbarkeit sind im Satzungstext durchgéngig alle Personen, Funktionen
und Amtstragerbezeichnungen in der mannlichen Form gefasst. Soweit die méannliche Form
gewadhlt wird, werden damit sowohl weibliche wie mannliche Funktions- und Amtstrager
angesprochen.

Praambel

Der unter dem Namen Foérderverein GFC-Tischtennis im Jahre 2012 gegriindete Verein gibt sich mit
Beschluss der folgenden Satzung einen neuen Vereinszweck und den neuen Namen TTC Giirzenich.

Der Verein TTC Glirzenich gibt sich folgendes Leitbild, an dem sich das Vereinsleben und die Arbeit
der Organe, der Amts- und Funktionstrager sowie aller sonstigen Mitarbeiter orientieren:

Der Verein, seine Amtstrager und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsatzen eines umfassenden
Kinder- und Jugendschutzes und treten fiir die korperliche und seelische Unversehrtheit und Selbstbes-
timmung der anvertrauten Kinder und Jugendlichen ein.

Der Verein tritt fiir einen doping- und manipulationsfreien Sport ein.

Der Verein ist parteipolitisch und religiés neutral. Er vertritt den Grundsatz religioser, weltanschaulicher
und ethnischer Toleranz und Neutralitat.

Der Verein wendet sich entschieden gegen Intoleranz, Rassismus und jede Form von politischem Extrem-
ismus. Der Verein fordert die Inklusion behinderter und nichtbehinderter Menschen und die Integration
von Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Er verfolgt die Gleichstellung der Geschlechter.

A Allgemeines

8§81 Name, Sitz, Eintragung und Geschaftsjahr
(1) Der im Jahre 2012 gegriindete Verein fiihrt den Namen TTC Giirzenich e.V.

(2) Er hat seinen Sitz in Diren-Giirzenich und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Diren
unter der Vereinsregisternummer 2396 eingetragen.

(3) Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 Zweck des Vereins

(1) Zweck des Vereins ist die Férderung des Sports und der Jugendhilfe.
(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:

a) entsprechende Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Ubungs- und Kursbetriebes
fur alle Bereiche, einschlieBlich des Freizeit- und Breitensports, insbesondere im Bereich des
Tischtennissports

b) die Durchfiihrung eines leistungsorientierten Trainingsbetriebes,
c) die Teilnahme an sportspezifischen Vereinsveranstaltungen,

d) die Beteiligung an Turnieren und Vorfiihrungen, sportlichen Wettkampfen,
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§3

§4

§5

e) die Durchfiihrung von allgemeinen sportorientierten Jugendveranstaltungen und -maBnahmen,

f) Aus-/Weiterbildung und Einsatz von sachgemaB ausgebildeten Ubungsleitern, Trainern
und Helfern,

g) die Beteiligung an Kooperationen (z. B. Kooperationen mit Schulen), Sport- und Spiel-
gemeinschaften.

Gemeinniitzigkeit

(1) Der Verein verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts , Steuerbegiinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

(2) Er ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel
des Vereins dirfen nur fir die satzungsmaBigen Zwecke verwendet werden.

(3) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismaBig hohe
Vergiitungen beglinstigt werden.

Verbandsmitgliedschaften
(1) Der Verein ist Mitglied

a) im Stadt-/Kreissportbund (SSB/KSB)

b) in den fiir die betriebenen Sportarten zustandigen Fachverbanden

(2) Der Verein erkennt die Satzungen, Ordnungen und Wettkampfbestimmungen der Sport-
fachverbande sowie des SSB/KSB nach Absatz 1 als verbindlich an.

(3) Um die Durchfiihrung der Vereinsaufgaben zu erméglichen, kann der geschéftsfithrende Vor-
stand den Eintritt in Sportfachverbande und den Austritt aus Sportfachverbanden beschlieBen.

Vereinsmitgliedschaft

Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kénnen natiirliche Personen werden.

(2) Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag
an den Verein zu richten. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhangig, dass sich das Mitglied
fur die Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, am SEPA-Lastschriftverfahren teilzunehmen.

(3) Der Aufnahmeantrag eines Minderjahrigen bedarf der schriftlichen Einwilligung der geset-
zlichen Vertreter. Mit der Einwilligung wird die Zustimmung zur Wahrnehmung der Mitglieder-
rechte und —pflichten durch das minderjahrige Mitglied erteilt. Die gesetzlichen Vertreter der
minderjahrigen Vereinsmitglieder verpflichten sich mit der Unterzeichnung des Aufnahmegesuchs
fir die Beitragspflichten des Minderjahrigen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres personlich
gegenliber dem Verein zu haften.

(4) Uber die Aufnahme entscheidet der geschiftsfiihrende Vorstand durch Beschluss mit ein-
facher Mehrheit. Mit Beschlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. Mit der Abgabe des unterze-
ichneten Aufnahmeantrags erkennt das Mitglied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der
jeweils giiltigen Fassung an.
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§6

§7

§8

(5) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begriindet
werden. Ein Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme besteht nicht.

Arten der Mitgliedschaft

(1) Der Verein besteht aus:

= aktiven Mitgliedern
= passiven Mitgliedern
= Ehrenmitgliedern
(2) Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die samtliche Angebote des Vereins/der Abteilung, der

sie angehoren, im Rahmen der bestehenden Ordnungen nutzen kénnen und/oder am Spiel- bzw.
Wettkampfbetrieb teilnehmen konnen.

(3) Fur passive Mitglieder steht die Forderung des Vereins oder bestimmter Vereinsabteilungen
im Vordergrund. Sie nutzen die sportlichen Angebote des Vereins nicht.

(4) Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. lhnen steht ein Stimmrecht in der
Mitgliederversammlung zu. Sie werden auf Vorschlag des Gesamtvorstands per Beschluss mit
einfacher Mehrheit der Mitgliederversammlung gewahlt.

Beendigung der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft endet

= durch Austritt aus dem Verein (Kindigung);
= durch Ausschluss aus dem Verein (§8);
= durch Streichung aus der Mitgliederliste;
= durch Tod.
(2) Der Austritt aus dem Verein (Kiindigung) erfolgt durch schriftliche Erklarung an die Geschaft-

sadresse des Vereins. Der Austritt kann zum Ende eines Kalenderjahres (31.12.) unter Einhaltung
einer Kiindigungsfrist von drei Monaten erklart werden.

(3) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erléschen alle Anspriiche aus
dem Mitgliedschaftsverhaltnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem Mitgliedschaftsver-
haltnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, bleiben hiervon unberiihrt. Vereinseigene
Gegenstande sind dem Verein herauszugeben oder wertmaBig abzugelten. Dem austretenden
Mitglied steht kein Anspruch auf Riickzahlung iiberzahlter Beitrage zu.

Ausschluss aus dem Verein

(1) Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied

= grobe VerstoBe gegen die Satzung und Ordnungen begeht;
= in grober Weise den Interessen des Vereins und seiner Ziele zuwiderhandelt;
= sich grob unsportlich verhalt;

= dem Verein oder dem Ansehen des Vereins durch unehrenhaftes Verhalten, insbesondere
durch Mitteilung extremistischer Gesinnung oder durch VerstoB gegen die Grundsatze des
Kinder- und Jugendschutzes, schadet.
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§9

(2) Uber den Ausschluss entscheidet der Gesamtvorstand auf Antrag. Zur Antragstellung ist
jedes Mitglied berechtigt.

(3) Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt Begriindung zuzuleiten. Das
betroffene Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wochen zu dem Antrag auf
Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom Gesamtvorstand unter Beriick-
sichtigung einer zugegangenen Stellungnahme des betroffenen Mitglieds tiber den Antrag zu
entscheiden.

(4) Der Gesamtvorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit.
(5) Der AusschlieBungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied wirksam.

(6) Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Grinden mittels (eingeschriebenen) Briefes
mitzuteilen.

(7) Dem betroffenen Mitglied steht gegen den Ausschluss kein Beschwerderecht zu. Der Weg
zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberiihrt.

(8) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Gesamtvorstandes von der Mitgliederliste gestrichen
werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von Zahlungsverpflich-
tungen (Beitrage, Umlagen, Gebiihren etc.) in Verzug ist. Der Beschluss tber die Streichung
darf durch den Gesamtvorstand erst dann gefasst werden, wenn nach Versendung der zweiten
Mahnung drei Wochen verstrichen sind und dem Mitglied in der zweiten Mahnung die Streichung
bei Nichtzahlung angekiindigt worden ist. Der Beschluss tber die Streichung ist dem betroffenen
Mitglied per Brief mitzuteilen.

Rechte und Pflichten der Mitglieder

Beitrage, Gebiihren, Beitragseinzug

(1) Die Mitglieder sind verpflichtet Beitrage zu zahlen. Es konnen zusatzlich Umlagen sowie
Gebiihren fiir besondere Leistungen des Vereins erhoben werden.

(2) Uber Hohe und Falligkeit samtlicher Beitrage, Gebiihren und Umlagen entscheidet die Mit-
gliederversammlung durch Beschluss. Umlagen konnen bis zur Hohe des Zweifachen des jahrlichen
Mitgliedsbeitrages festgesetzt werden. Beschliisse iiber Beitragsfestsetzungen sind den Mit-
gliedern bekannt zu geben.

(3) Unterschiedliche Beitrage fiir unterschiedliche Altersgruppen und ErmaBigungen fiir bes-
timmte Personengruppen (z.B. Rentner, Auszubildende, Studenten, Familien) sind méglich.

(4) Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Anderungen der Bankverbindung, der Anschrift
sowie der E-Mailadresse mitzuteilen.

(5) Mitglieder, die nicht am SEPA-Lastschriftverfahren teilnehmen, tragen den erhéhten Ver-
waltungsaufwand des Vereins durch eine Bearbeitungsgebiihr, die der Gesamtvorstand durch
Beschluss festsetzt.

(6) Von Mitgliedern, die dem Verein eine Einzugsermiachtigung erteilt haben, wird der Beitrag
zum Falligkeitstermin eingezogen.
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(7) Kann der Bankeinzug aus Griinden, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind
dadurch entstehende Bankgebiihren durch das Mitglied zu tragen.

(8) Wenn der Beitrag im Zeitpunkt der Falligkeit nicht beim Verein eingegangen ist, befindet
sich das Mitglied ohne weitere Mahnung in Zahlungsverzug.

(9) Fallige Beitragsforderungen werden vom Verein auBergerichtlich und gerichtlich geltend gemacht.
Die entstehenden Kosten hat das Mitglied zu tragen.

(10) Der Gesamtvorstand kann in begriindeten Einzelfallen Beitragsleistungen oder -pflichten
ganz oder teilweise erlassen oder stunden bzw. Mitgliedern die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren
erlassen.

(11) Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzende sind beitragsfrei.

§10 Mitgliederrechte minderjahriger Vereinsmitglieder

(1) Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr und andere Personen, die als geschaftsunfahig im
Sinne der Regelungen des BGB gelten, konnen ihre Antrags- und Rederechte in der Mitgliederver-
sammlung nicht personlich, sondern nur durch die gesetzlichen Vertreter ausiiben. Alle weiteren
Mitgliedschaftsrechte, insbesondere die Nutzung der sportlichen Vereinsangebote, konnen diese
Mitglieder personlich austiben.

(2) Minderjahrige Mitglieder zwischen dem 7. und dem vollendeten 18. Lebensjahr iiben
ihre Mitgliedschaftsrechte im Verein personlich aus. lhre gesetzlichen Vertreter sind von der
Wahrnehmung ausgeschlossen.

(3) Mitglieder bis zum vollendeten 16. Lebensjahr sind vom Stimmrecht in der Mitgliederver-
sammlung ausgeschlossen. Das Stimmrecht kann jedoch in der Jugendversammlung im vollen
Umfang ausgelibt werden.

D Die Organe des Vereins

§11 Die Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:

die Mitgliederversammlung;

der geschaftsfiihrende Vorstand;

der Gesamtvorstand;

die Jugendversammlung.

§12 Die Mitgliederversammlung

(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.

(2) Eine Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Kalenderjahr statt. Die Mit-
gliederversammlung sollte bis zum 30. April eines Kalenderjahres durchgefiihrt werden.

Seite 6



TTC Giirzenich Vereinssatzung

(3) Die Mitgliederversammlung wird vom geschéftsfithrenden Vorstand unter Einhaltung einer
Frist von vier Wochen per Textform (E-Mail oder Brief) unter Angabe der Tagesordnung ein-
berufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag.
Die Tagesordnung setzt der geschaftsfiihrende Vorstand durch Beschluss fest. Es sind alle Mit-
glieder zur Teilnahme einzuladen.

(4) Der geschaftsfiihrende Vorstand kann jederzeit eine Mitgliederversammlung einberufen, wenn
das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von einem Fiinftel aller Mitglieder
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Griinde vom geschaftsfiihrenden Vorstand verlangt
wird. Gegenstand der Beschlussfassung einer derartigen Mitgliederversammlung sind nur die
mit der Einberufung mitgeteilten Tagesordnungspunkte. Erganzungen der Tagesordnung sowie
weitere Antrage sind ausgeschlossen. Einberufungsform und -frist ergeben sich aus Absatz 3.

(5) Jede ordnungsgemaB einberufene Mitgliederversammlung ist unabhéngig von der Anzahl der
anwesenden Mitglieder beschlussfahig.

(6) Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem
anderen Mitglied des geschaftsfiihrenden Vorstandes geleitet. Ist kein Mitglied des geschafts-
fihrenden Vorstands anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. Der Ver-
sammlungsleiter bestimmt den Protokollfiihrer. Der Versammlungsleiter kann die Leitung der
Versammlung fiir die Dauer eines Wahlgangs auf eine andere Person (ibertragen.

(7) Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen per Handzeichen. Wenn der Antrag auf
geheime Abstimmung gestellt wird, entscheidet dariiber die Mitgliederversammlung. Eine geheime
Abstimmung ist durchzufiihren, wenn dies von mindestens einem Fiinftel der erschienenen Stimm-
berechtigten verlangt wird.

(8) Die Beschliisse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen
giltigen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltun-
gen werden als ungiiltige Stimmen gewertet und nicht mitgezahlt. Zur Anderung der Satzung und
zur Anderung des Vereinszwecks ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen giiltigen
Stimmen erforderlich.

(9) Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
Versammlungsleiter und vom Protokollfiihrer zu unterzeichnen ist.

(10) Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 16. Lebensjahres in der Mitgliederversammlung ein
Stimmrecht. Wahlbar ist jedes Mitglied mit Vollendung des 18. Lebensjahres. Jedes stimm-
berechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur personlich ausgeiibt werden
und ist nicht (ibertragbar.

(11) Die Mitglieder des geschéftsfithrenden Vorstands und des Gesamtvorstands werden einzeln
gewahlt. Es ist der Kandidat gewahlt, der mehr als die Halfte der abgegebenen giiltigen Stimmen
erhalten hat (absolute Mehrheit). Erreicht die absolute Mehrheit kein Kandidat im 1. Wahlgang,
findet eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten mit der héchsten Stimmenzahl statt.
Gewahlt ist im 2. Wahlgang der Kandidat, der die meisten Stimmen erhalt (relative Mehrheit).
Bei gleicher Stimmenzahl ist keiner der Kandidaten gewahlt. Die Wahl ist geheim durchzufiihren,
wenn dies von mindestens einem Fiinftel der erschienenen Stimmberechtigten verlangt wird. Die
Vorstandsmitglieder sind wirksam gewahlt, wenn die gewahlten Kandidaten das Amt angenommen
haben.
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(12) Alle Mitglieder kdnnen bis zwei Wochen vor dem Termin der Mitgliederversammlung schriftlich
Antrage zur Tagesordnung mit Begriindung beim geschaftsfiihrenden Vorstand einreichen. Fiir
die Berechnung der Zwei-Wochen-Frist ist der Eingang des Antrages maBgebend. Eingegangene
Antrage sowie die erganzte endgiiltige Tagesordnung sind auf der Homepage des Vereins bis eine
Woche vor dem Termin der Mitgliederversammlung zu veroffentlichen.

8§13 Zustandigkeit der Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist unter anderem fiir folgende Vereinsangelegenheiten zustandig:
(1) Entgegennahme der Berichte des Gesamtvorstands;
(2) Entgegennahme der Haushaltsplanung durch den Gesamtvorstand
(3) Entgegennahme der Rechnungslegung durch den geschéftsfithrenden Vorstand
(4) Entgegennahme der Kassenpriifberichte;
(5) Entlastung des Gesamtvorstands;

(6) Wahl der Mitglieder des Gesamtvorstands, soweit sie nicht von der Jugendversammlung
gewahlt werden;

(7) Abberufung der Mitglieder des Gesamtvorstands,

(8) Wahl der Kassenpriifer;

(9) Anderung der Satzung und Beschlussfassung tiber Auflésung oder Fusion des Vereins;
(10) Beschlussfassungen iiber eingereichte Antrage.

(11) Festlegung der Mitgliedsbeitrage.

§14 Der geschaftsfiihrende Vorstand
(1) Der geschaftsfihrende Vorstand gem. § 26 BGB (Vorstand) besteht aus:

a) dem 1. Vorsitzenden;
b) ein oder zwei Stellvertretern;

c) dem Kassenwart;

Der Verein wird gerichtlich und auBergerichtlich durch zwei Mitglieder des geschéaftsfiihrenden
Vorstandes, gemeinschaftlich vertreten. Die Bestellung der Mitglieder des geschéaftsfiihrenden
Vorstandes erfolgt durch Wahl auf der Mitgliederversammlung. Die Amtsdauer betragt zwei
Jahre, die Wahlen erfolgen in Jahren mit ungerader Jahreszahl. Wiederwahl ist zuldssig. Die
Wabhl erfolgt einzeln. Der geschaftsfiihrende Vorstand beschlieBt in seiner ersten Vorstandssitzung
eine Geschaftsordnung.

(2) Aufgabe des geschaftsfiihrenden Vorstandes ist die Leitung und Geschaftsfiihrung des Vereins.
Er ist fir alle Aufgaben zustandig, die nicht durch die Satzung oder Ordnung einem anderen
Vereinsorgan zugewiesen sind.

(3) Personalunion zwischen den einzelnen Amtern des geschéaftsfithrenden Vorstands ist unzulas-
sig.
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(4) Der geschaftsfiihrende Vorstand bleibt auch nach Ablauf der Amtszeit im Amt, bis ein neuer
geschaftsfiihrender Vorstand gewahlt ist.

(5) Abwesende konnen gewahlt werden, wenn sie ihre Bereitschaft zur Wahl des Amtes vorher
schriftlich erklart haben und die schriftliche Erklarung in der Mitgliederversammlung vorliegt.
Scheidet ein Mitglied des geschaftsfiihrenden Vorstandes wahrend der laufenden Amtszeit vorzeitig
aus, so kann der Gesamtvorstand fiir die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen durch Beschluss
einen Nachfolger bestimmen.

(6) Die Mitglieder des geschaftsfiihrenden Vorstandes haben in der Sitzung des geschéftsfiihren-
den Vorstandes je eine Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzen-
den. Sitzungen werden durch den 1. Vorsitzenden einberufen, im Verhinderungsfall durch einen
der Stellvertreter. Der geschaftsfithrende Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei Vor-
standsmitglieder anwesend sind. Der geschaftsfiihrende Vorstand kann Beschliisse im Umlaufver-
fahren per E-Mail oder per Telefonkonferenz fassen, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder
an der Beschlussfassung per E-Mail oder Telefonkonferenz mitwirken. In Telefonkonferenzen
gefasste Beschliisse sind innerhalb einer Woche schriftlich zu protokollieren. Per E-Mail gefasste
Beschlisse sind auszudrucken und zu archivieren.

(7) Beschlisse des geschaftsfiihrenden Vorstandes sind zu protokollieren.

§15 Der Gesamtvorstand
(1) Der Gesamtvorstand besteht aus

= den Mitgliedern des geschaftsfiihrenden Vorstandes,
= dem Vorsitzenden der Sportjugend (gem. §16),

= von der Mitgliederversammlung gewahlten Beisitzern
Der Gesamtvorstand darf nicht mehr als sieben Personen umfassen.
(2) Aufgaben des Gesamtvorstandes sind insbesondere:

= die Aufstellung des Haushaltsentwurfs und eventueller Nachtrage,
= die Vorlage von Jahresberichten fiir die Mitgliederversammlung,
= Ausschluss von Mitgliedern gem. §8,

= kommissarische Bestellung von ausgeschiedenen Mitgliedern des geschaftsfiihrenden Vor-
stands,

= Bildung von Ausschiissen.

(3) Die Mitglieder des Gesamtvorstandes haben in der Sitzung des Gesamtvorstandes je eine
Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Sitzungen werden
durch den 1. Vorsitzenden einberufen, im Verhinderungsfall durch einen der Stellvertreter. Der
Gesamtvorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Gesamtvorstandsmitglieder
anwesend ist.

(4) Der Gesamtvorstand trifft mindestens alle sechs Monate zusammen. Die Sitzungen werden
durch den 1. Vorsitzenden einberufen. Der Gesamtvorstand kann sich durch Beschluss eine
Geschaftsordnung geben.
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(5) Der Gesamtvorstand kann Beschlisse im Umlaufverfahren per E-Mail oder per Telefonkon-
ferenz fassen, wenn mindestens zwei Gesamtvorstandsmitglieder an der Beschlussfassung per
E-Mail oder Telefonkonferenz mitwirken.

(6) Die Amtszeit des von der Mitgliederversammlung gewahlten Beisitzers betragt zwei Jahre.
Die Wahl erfolgt in Jahren mit ungerader Jahreszahl.

E Vereinsjugend

§16 Vereinsjugend

(1) Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder, die am 01.01. des laufenden
Jahres das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, und ist zustandig fiir alle Jugendangele-
genheiten des Vereins.

(2) Die Jugend des Vereins fiihrt und verwaltet sich selbstandig und entscheidet iiber die ihr (iiber
den Haushalt des Vereins) zuflieBenden Mittel unter Beriicksichtigung der Gemeinniitzigkeit des
Vereins.

(3) Organe der Vereinsjugend sind:

a) der Vorsitzende der Jugend,

b) die Jugendversammlung.
(4) Der Vorsitzende der Jugend ist Mitglied des Gesamtvorstandes.

(5) Das Nahere regelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des Vereins beschlossen
wird und der Genehmigung des Gesamtvorstands bedarf. Die Jugendordnung darf den Vorgaben
dieser Satzung nicht widersprechen. Im Zweifelsfall gelten die Regelungen dieser Satzung.

F Sonstige Bestimmungen

8§17 Vergiitung der Organmitglieder, Aufwendungsersatz, bezahite
Mitarbeit

(1) Die Vereins- und Organamter werden grundsatzlich ehrenamtlich ausgeiibt, soweit nicht diese
Satzung etwas anderes bestimmt.

(2) Die Mitgliederversammlung kann bei Bedarf und unter Beriicksichtigung der wirtschaftlichen
Verhaltnisse und der Haushaltslage beschlieBen, dass Vereins- und Organamter entgeltlich auf der
Grundlage eines Dienst- oder Arbeitsvertrages oder gegen Zahlung einer pauschalen Aufwand-
sentschadigung ausgelibt werden. Fiir die Entscheidung tiber Vertragsbeginn, Vertragsinhalte und
Vertragsende ist der geschaftsfiihrende Vorstand zustandig. Der geschaftsfiihrende Vorstand kann
bei Bedarf und unter Beriicksichtigung der wirtschaftlichen Verhaltnisse und der Haushaltslage
Auftrage Gber Tatigkeiten flir den Verein gegen eine angemessene Vergiitung oder Honorierung
an Dritte vergeben.
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(3) Zur Erledigung der Geschaftsfiihrungsaufgaben und zur Fithrung der Geschaftsstelle ist der
geschaftsfiihrende Vorstand erméachtigt, im Rahmen der wirtschaftlichen Verhaltnisse und der
Haushaltslage einen Geschaftsstellenleiter und/oder Mitarbeiter fiir die Verwaltung einzustellen.
Der geschaftsfiihrende Vorstand ist ermachtigt, zur Erfillung der satzungsgemaBen Zwecke Vertrage
mit Ubungsleitern abzuschlieBen. Das arbeitsrechtliche Direktionsrecht hat der 1. Vorsitzende.

(4) Im Ubrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen Aufwendungsersatzanspruch
nach § 670 BGB fiir solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tatigkeit fiir den Verein entstanden
sind. Die Mitglieder und Mitarbeiter haben das Gebot der Sparsamkeit zu beachten.

(5) Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von sechs Monaten
nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewahrt, wenn die
Aufwendung mit priiffahigen Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden.

(6) Einzelheiten kann die Finanzordnung regeln.

§18 Kassenpriifer

(1) Die Mitgliederversammlung wahlt zwei Kassenpriifer und zwei Ersatzkassenpriifer, die nicht
dem geschaftsfiihrenden Vorstand oder Gesamtvorstand angehéren diirfen.

(2) Die Amtszeit der Kassenpriifer und der Ersatzkassenpriifer betragt zwei Jahre, wobei ein
Kassenpriifer und ein Ersatzkassenpriifer in geraden Jahren und ein Kassenpriifer und ein Er-
satzkassenprifer in ungeraden Jahren gewahlt werden. Die Wiederwahl fiir eine weitere Amtszeit
ist zulassig. Die Mitgliederversammlung kann stattdessen oder zusatzlich qualifizierte Dritte mit
der Prifung der OrdnungsgemaBheit der Geschaftsfithrung durch den Gesamtvorstand beauftra-
gen.

(3) Die Kassenpriifer priifen einmal jahrlich die gesamte Vereinskasse mit allen Konten, Buchung-
sunterlagen und Belegen und erstatten der Mitgliederversammlung dariiber einen Bericht. Die
Kassenpriifer sind zur umfassenden Priifung aller Kassen und aller Unterlagen in sachlicher und
rechnerischer Hinsicht berechtigt.

8§19 Vereinsordnungen
(1) Soweit die Satzung nicht etwas Abweichendes regelt, ist der geschaftsfiihrende Vorstand
ermachtigt, durch Beschluss nachfolgende Ordnungen zu erlassen:
a) Beitragsordnung
b) Finanzordnung
c) Geschéaftsordnung fir den geschéftsfithrenden Vorstand und den Gesamtvorstand.

(2) Die Jugendversammlung beschlieBt eine Jugendordnung. Die Jugendordnung bedarf der
Genehmigung des Gesamtvorstands.

(3) Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung.

§20 Haftung des Vereins

(1) Ehrenamtlich Tatige und Organ- oder Amtstrager, deren Vergiitung 720,00 € im Jahr nicht
ubersteigt, haften fiir Schaden gegeniiber den Mitgliedern und gegeniiber dem Verein, die sie in
Erfillung ihrer ehrenamtlichen Tatigkeit verursachen, nur fiir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit.
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(2) Der Verein haftet gegeniiber den Mitgliedern im Innenverhaltnis nicht fir fahrlassig verur-
sachte Schaden, die Mitglieder bei der Ausiibung des Sports, bei Benutzung von Anlagen oder
Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schaden nicht
durch Versicherungen des Vereins abgedeckt sind.

§21 Datenschutz im Verein

(1) Zur Erfillung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen
Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten iiber personliche und
sachliche Verhaltnisse der Mitglieder im Verein genutzt, gespeichert, iibermittelt und verandert.

(2) Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf:

a) Auskunft iber die zu seiner Person gespeicherten Daten;
b) Berichtigung iber die zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig sind;

c) Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten Fehlern
weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststellen lasst;

d) Léschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung unzulassig
war.

(3) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst fiir den Verein Tatigen ist es un-
tersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen Aufgabenerfiillung
gehorenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zuganglich zu machen oder sonst
zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch liber das Ausscheiden der oben genannten Personen aus
dem Verein hinaus.

G Schlussbestimmungen

§22 Auflosung

(1) Die Auflésung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden. Zur Auflésung des Vereins ist eine Mehrheit von drei Viertel der
abgegebenen giiltigen Stimmen erforderlich.

(2) Sofern die Mitgliederversammlung nicht anderes beschlieBt, sind im Falle der Auflésung der
1. Vorsitzende und seine Stellvertreter als die Liquidatoren des Vereins bestellt.

(3) Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke fallt das Vermogen
des Vereins an die Direner Tafel e.V., die es unmittelbar und ausschlieBlich fiir gemeinniitzige,
mildtatige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

(4) Im Falle einer Fusion mit einem anderen Verein, fallt das Vermogen nach Vereinsauflésung
an den neu entstehenden steuerbegiinstigten Fusionsverein bzw. den aufnehmenden steuerbegiin-
stigten Verein, der es ausschlieBlich und unmittelbar fiir gemeinnitzige, mildtatige oder kirchliche
Zwecke zu verwenden hat.
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8§23 Giiltigkeit dieser Satzung

(1) Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 01. Juni 2015 beschlossen.
(2) Diese Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

(3) Alle bisherigen Satzungen treten zu diesem Zeitpunkt damit auBer Kraft.

Seite 13



	A Allgemeines
	§1 Name, Sitz, Eintragung und Geschäftsjahr
	§2 Zweck des Vereins
	§3 Gemeinnützigkeit
	§4 Verbandsmitgliedschaften

	B Vereinsmitgliedschaft
	§5 Erwerb der Mitgliedschaft
	§6 Arten der Mitgliedschaft
	§7 Beendigung der Mitgliedschaft
	§8 Ausschluss aus dem Verein

	C Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§9 Beiträge, Gebühren, Beitragseinzug
	§10 Mitgliederrechte minderjähriger Vereinsmitglieder

	D Die Organe des Vereins
	§11 Die Vereinsorgane
	§12 Die Mitgliederversammlung
	§13 Zuständigkeit der Mitgliederversammlung
	§14 Der geschäftsführende Vorstand
	§15 Der Gesamtvorstand

	E Vereinsjugend
	§16 Vereinsjugend

	F Sonstige Bestimmungen
	§17 Vergütung der Organmitglieder, Aufwendungsersatz, bezahlte Mitarbeit
	§18 Kassenprüfer
	§19 Vereinsordnungen
	§20 Haftung des Vereins
	§21 Datenschutz im Verein

	G Schlussbestimmungen
	§22 Auflösung
	§23 Gültigkeit dieser Satzung


